
1e der Seelsorgemöglichkeiten 1U  r da- Die ‚„„‚Katechetik der Sakramente‘*‘‘ VO:  -
UTC auch ın der onkreten UOrtsgemeinde Biıemer verdient ın mehrtfacher 1NS1IC In-
ZU. Zuge kommen kann, WEeNnNn einen teresse. on als „Integrationshilfe“‘, die
etiwa 10)Jahrıgen echsel ın der Gemeinde- dem Studierenden „1IM Viıelerle1i der theolo-
leıitung g1bt gischen Disziplinen‘‘ deren „Zueinander‘“‘ ın
Bliıebe noch als etzter Schwerpunkt der „Handlungsorientierung‘‘ pastoraler
waäahnen, daß ich fur den Priester fordere, Praxıs eroflinen versucht, ist S1e VO  » Ge-
daß eıt ZU. Lesen hat un:! Anregungen wınn. och belangvoller erscheint MI1r das
VO  - außen aufgreift Das ıhn dazu, daß Bemühen, „dıe Religionspädagogik auf

kreatıv bleıibt und der Gemeinde ıne gesamtkonzeptuelle Grundrisse hın uüber-
Perspektive vermitteln kann, die N1C. dar- denken Wenn Blıemer als 1el
auf hınauslauft, den Status QUO festzuhalten, der Sakramentenkatechese ‚„das ertraut-
sondern ın der Weıitergabe des aubDbens VO.  - machen mıiıt den Lebensvollzüugen der akra-
Generation Generation wachsam die mentfe 21) ansetzt, dann ist dem UZU-

Moglichkeiten erkunden. stımmen. Daß demgegenuber dem el1-
Wahrend ich diese Zeilen abschließe, lese ich g]lonsunterricht „eher die Erschließung
eın Intervıew, das ardına. Katzınger, eut- der relıg10sen Voraussetzungen fur das Ver-
scher Kom, „Jesus‘‘ gegeben hat. Da spure stehen der akramente auf der Basıs der Kr-
ich auf einmal, da ß eın olcher Reprasentant fahrungen, cdıe iınder un:! Jugendliche ın iN-
VO:  } „oben  .6 all das dıffamilert, Wäas mich 1ın TE en machen‘‘, gehe (22), ist War

den etzten Jahren nach dem onzıl hNOoff- durch viele Beıispiele onkreten Unterrichts
nungsvoll hat weiıterarbeiten lassen. Und ich ele. ur ber als Zielausgriff fuüur den
erhalte 111e  — 1ne Bestätigung fur meıline An- Religionsunterricht uüuber die Sakramente
SIC. da ß der Priester eute als (emMeılnde- N1IC. hinreichen. Entsprechend ware uch
leıter NUur enkann, WEn se1ine Begrun- die Verhaältnisbestimmung VO  > Religlons-
dung VOT em VO.  - ‚„„unten‘‘ nımmt. unterricht un! Katechese unfer dem spekt

der „Akzentverlagerung VO. erstehen ın
das Tun, VO:  - der Analyse 1ın die ynthese,
VO  e der ognıtıon ZUTLE Kealısatıon, VO.  - der
Theori:eebene 1n die Praxısebene*‘ weıter
edenken, auch wenn S1e 1Ur mehr ‚„10T-
mal und theoretisch‘ vorgenommMen wIrd
(ZZ. vgl uch 98)

Gelebte Sakramente Die umfanglıche Einleitung beschreıbt auf
dem Hintergrun einer Beziıehungsbestim-Günter Bıemer, Katechetik der Sakramente mMung VO  _ praktıiıscher eologie un:! el1l-leınes andDuc. der akramentenpädago- glionspadagogl1 den „or C6 der Sakramen-g1k, Verlag erder, reiburg ase Wıen

193833, 215 Seıten
tenkatechese 1M (dıdaktıiıschen) Bezugsield
VO.  5 Familie, Reliıgionsunterricht, kırchli-

Das erstie Interesse, mıt dem INd.  - diese her Jugendarbeiıit, Gemeindekatechese un!
‚„‚Katechetik der Sakramente‘‘ herangeht, theologischer rwachsenenbildung. DiIie
WwIrd wohl be1l vielen die rage se1n, W1e Ble- Darstellung VO.  - ‚„„‚Elemente(n) der Kateche-
mer seinem Erschließungsansatz gerecht beinhaltet gleichzeıitig ıne grundliche
wIrd: 95  akramente ınd NnıcC 1U  - Zeichen Reflex1ion der theologischen Impliıkationen
der Menschwerdung ottes DIie akra- dieses Themenrahmens. Die Ausfuüuhrungen
mente Sınd uch Zeichen der Menschwer- uüuber die ‚„Inhalte*‘ der Katechese ınd ‚X-

dung des Menschen‘‘ 11) In der Entfaltung plarısc. festgemacht Sakrament der
dieses Ansatzes werden N1C. IA  — beeıin- auie Der ‚„„dıda.  ısche der Sakramen-
ruckende Beispiele gelungener ‚‚Korrelati- WwIrd gefunden 17 erstandnıs der ‚„Sakra-

geboten, vielmehr WwITrd hler 1mM guten mente als Grundsymbole 1M Prozeß reli-
Sinne des Wortes „ganzheitliche‘“‘ akra- g10ser Sozlalisation‘‘. Entsprechend werden
mentenerziehung praktizlert. 1n den apıteln bıs 6 die (weiteren) Inıtla-
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tionssakramente der Eucharistie, der Fir- eachnte Wenn der (vielleic. theorıemude)
MUung und der uße untfer dem spekt eines „Praktiıker‘‘ ıch UrCc. diese erstie Adressa-
glaubensbiographisch weıtgreifenden Sozla- tenansprache VO  } der Beschäftigung mıiıt
lisationsgeschehens ausgele. (vgl dazu lemers Tbeıit alten JeDe, brachte
uch 91-198) Das Verstandnis VO  5 ‚„„50Zlalı- ıch nNn1ıC 1U  e die Chance einer moOglı-
satıon‘"" mag termınologısche un sachliche hen (theologischen un! dıdaktıiıschen) Neu-
Fragen aufwerien (dıe der ert. ubrıgens orJıentlerung, sondern uch viele ılfen
sıe. vgl bes 51 der (nıcht ur) perspekti- und Anregungen fur die Praxıs selber Zu-
vische Gewınn dieses NLUWUTIS fur die ÖOf- dem Die ompetenz un: noch mehr die of-
enlegung der lebensgeschichtlichen un! ek- fenkundiıge „Empathie“‘, mıit denen Bıe-
klesialen Relevanz der Sakramenten-,,In- INer eın uch geschrıeben hat, geben nicht
itiation‘‘ ist indes betrachtlıc. M1U.  I der Lekture Geschmack; s1ıie fordern
Die padagogischen und didaktischen Er- uch den „Appetit‘‘ der ‚„Sache‘‘.

Alfred ssel, Freiburg/Br.schließungshinweise den Inıtıationssa-
kramenten en 1ne eingehende a-
rung der dogmatischen, exegetisch-bıbel-
theologıschen un historischen Bezuge Z
undament un! ınd gleichzeıtig grundlıch
anthropologisch, (entwicklungs- und ern-) Symbole für Glaube un! nglaube
psychologıisch un sozlalısatiıonstheoretisch

Yorıck Spıegel, laube, WI1Ee el un: lebt,bedacht. DiIie 1mM Kontext aufgegriffenen
praktischen un! organisatorischen Proble- ande, (Bd DiIie acC der Bılder, 128

Seiten, Gottesbilder VO  - Herrschaft(Alter fur den Sakramentenempfang,
„theologische‘“‘ Erkennens- un! Verstehens- und Liebe, 152 Seiten, Bılder VO e  e

erstandenen en, 136 Seıiten), Chriıstlianzugange der ınder und Jugendlichen, Sym-
bolfahıgkeit VO Kındern un! TWaCNSe- Kaılser Verlag, Munchen 1934
Ne‘:  5 q Organısatıon der Eucharistiekate- Auf die Trage, welche sinnlıche Sym-
chese auf Gemeilndeebene Darstellung bole be1l der Ausbildung un:! Organıiısatiıon
VO.  . atechetischen ılfen und Modellen) gesellschaftlıcher, ber uch relıg10ser Iden-
werden el NıC. bloß pragmatısch ange- ıca spilelen, begınnt INa  } ıch theologischer-
gangen, sondern 1mM Zusammenhang des se1lits L1LUT recCc zaghaft besinnen. Eıner,

der diıesen Prozeß forclert, ist der TankiIur-grundegelegten Katechesekonzepts reilek-
1ı1er ter eologe und Psychoanalytiker orıck

Spiegel Ahnlich WI1e der SozlalpsychologeDas VO  5 Biemer als ‚„„Versuch‘‘ qualifizierte
Unternehmen mag hinsıchtlic seiner Kın- Hred Lorenzer* mac. ıch Spiegel 1n S@e1-

1E dreibandıgen Werk daran, den Fundusschatzung der onkreten pastoralen Gege-
benheiten un: Moglichkeıiten 1ın mancher aktueller un! In Vergessenheıt geratener

lıg10ser und außerreligı10ser Sinnbilder dar-1NS1C. als ‚ıdealtypısch"‘ erscheinen. Das
zustellen und diskutierenmiıindert keineswegs seınen Wert; vielmehr

profitiert davon die Verdeutlichung der Ab- In dem ersten ebenso WwW1e die beıden ande-
Ie  > mıit TelC. erlauterndem Bıldmaterli1aıchten und Positionen des Vertiassers. Die

intensive Beschäftigung un! Auseinander- versehenen and Listet der Autor auf, mıiıt
welchen 1NNn-DL  ern der deutschsprachigesetzung mıit diesem „Essay‘“‘ (7) ist nN1ıC. NUur

VO:  5 selner ‚„Sache  c. her un! VO  n den oft Zeitgenosse fur gewOhnlıch 1ın Beziehung
wohltuen: unvertrauten Bliıckweisen und Ste el wIıird eutlich, daß N1IC. NUur

Wegen aus lohnend, mıiıt denen Biıemer diese Lorenzer krıtisjiert 1Ne ın uUNseIienNn Breiten OMml-
‚„Sache‘‘ erhellt un: angeht. Daß 1 nter- nı]ıerende, rationalistisch gepragte Theologıe, die

sıch VOL em 11 Gefolge des IL atıkanums aufSS5e der „Fortschreibung‘‘ SE1INES „„KEssays‘‘ Kosten des Ausverkaufs Biıldern, Formen un!
Zuerst das krıtische esprac. mıiıt seinen Ho- sinnlıchen Erlebnisraumen entwıickeln konnte:

vgl Lorenzer, Das Konzıil der Buchhalter DieIern un:! den Fachkollegen SUuC. lıegt nahe, Zerstorung der Sinnlichke:r Eıne Religionskritik,Wenn INa  - die Entstehungsgeschichte dieser TankiIu: Maın 1981 Vgl. Aazu unke, ell-
g1on als Rıtual? In Dıakonila 15 (1984), 176-183Sakramentenkatechetik auUu:  N Vorlesungen
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